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Waschtipps für Anfänger
BAD SCHUSSENRIED (sz) - „Wäsche
waschen – Waschtipps für Anfänger“
heißt ein Kurs der Volkshochschule,
der am 14. April in Bad Schussenried
angeboten wird. Dozentin und Haus-
wirtschaftsmeisterin Dorothee Dan-
gel erklärt waschwilligen Kursteilneh-
mern – männlich wie weiblich – das
Einmaleins des Wäschewaschens.
Auch Bügeln wird Thema sein. Anmel-
dungen unter Telefon 07525/1555
oder in der Zweigstelle Bad Schussen-
ried, Telefon 07583/9401-79 (don-
nerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr).

Kurz berichtet

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Beim
Frühjahrskonzert des Musikvereins
Reichenbach in der Stadthalle Bad
Schussenried hat es nicht nur wohl-
tönende musikalische Klänge gege-
ben, sondern auch eine ganze
Reihe von Ehrungen. Dirigent Theo
Gnann wurde auch bedacht.

Im Rahmen des Konzerts ehrte Wolf-
gang Herrmann vom Blasmusikver-
band zahlreiche Musiker. Für 30-jäh-
rige aktive Mitgliedschaft wurden Hu-
bert Föhr, Kurt Gnann, Wolfgang Her-
wanger und Josef Riegger mit der Eh-
rennadel in Gold des Blasmusikverban-
des Baden-Württemberg ausgezeich-
net. Wolfgang Herwanger bekam au-
ßerdem die Fördermedaille in Bronze
für zehnjährige Tätigkeit in der Vor-
standschaft. 

Für zehnjährige aktive Mitglied-
schaft im Verein erhielten Daniel und
Marion Buck, Martin Fesseler, Klaus
Gaiser, Ramona Gnand, Anja, Jo-
hanna, Johannes, Kerstin und Lisa
Gnann, Denis Herrmann, Hannah
Hummler, Christina Schwarz, Denis
Traub und Jenny Zoll die Ehrennadel in
Bronze des Blasmusikverbandes Ba-
den-Württemberg. 

Seit 20 Jahren schwingt Theo
Gnann schon den Dirigentenstab. Für
sein langjähriges Engagement wurde
er mit der Dirigentennadel in Gold aus-
gezeichnet.

Dass die gemeinsame Jugendar-
beit der Musikvereine Otterswang

und Reichenbach gut funktioniert, be-
wies das Vororchester unter der Lei-
tung von Andrea Zeller. Die jungen
Musiker eröffneten den Konzert-
abend mit der Ballade „Irish Dream“
von Kurt Gäble sowie der Overtüre In-
dian River von Kees Vlak und stellten
damit ihr Können unter Beweis. Das
Vorstufenorchester verzeichnete au-
ßerdem vor einigen Wochen einen
weiteren Erfolg. Es erhielt beim Kreis-
jugendmusiktag in Ertingen die
Traumnote „sehr gut“. 

Dirigent Theo Gnann und seine
Musikanten setzten den Konzert-

abend mit der „Polonaise Es Dur“ von
Antonín Dvorák fort. Es folgten das
Konzertwerk „Adventure“ von Mar-
kus Götz sowie „Scenes for Band“ von
Manfred Schneider. 

„Jubelklänge“ fast am Schluss

Musicalfans erfreuten sich am
Stück „Elisabeth“. Am großen Erfolg
dieses gleichnamigen Musicals lässt
sich ermessen, wie sehr das Leben der
Kaiserin von Österreich die Fantasie
vieler Menschen auch heute noch an-
spricht. Der niederländische Kompo-

nist Johan de Meij hat diese Musik von
Sylvester Levay in einem wunderschö-
nen Arrangement bearbeitet und für
Blasorchester umgeschrieben. Viele
Fernsehhits erkannten die Zuhörer im
Stück „TV-Kultabend“, einem Fernseh-
lieder-Medley von Manfred Schneider.
Dauerbrenner wie „Lindenstraße“,
„Schwarzwaldklinik“ oder „Wetten
dass?“ wurden schwungvoll präsen-
tiert. Mit dem Marsch „Jubelklänge“
von Ernst Übel sowie den Zugaben
„Sons of the Brave“ und „Deutsch-
meister-Regimentsmarsch“ endete
der gelungene Konzertabend.

Musikverein Reichenbach

Dirigentennadel in Gold würdigt Verdienste von Theo Gnann

Die Geehrten des Musikvereins Reichenbach (von links): Theo Gnann, Wolfgang Herwanger, Josef Riegger, Kurt
Gnann und Hubert Föhr. Foto: pr

BAD SCHUSSENRIED (sz) - In der
Sankt-Magnus-Kirche Bad Schus-
senried gibt es am Samstag, 12.
April, ein Treffen der Kirchenchöre
ehemaliger Klostergemeinden im
Rahmen eines geistlichen Singens.
Beginn ist um 18 Uhr.

Dieses konzertante Treffen wurde
zum Jubiläum 800 Jahre Kloster Schus-
senried 1983 aus der Taufe gehoben
und findet seither in mehr oder weni-
ger regelmäßigem Abstand statt. Nun
immerhin auch schon 25 Jahre. 

In diesem Jahr wirken die Kirchen-
chöre aus Attenweiler (Leitung Ger-
hard Branz), Eberhardzell (Leitung Ar-
thur Schupp), Michelwinnaden (Lei-
tung Elisabeth Girmes), Oggelshausen
(Leitung Gerlinde Rief-Siegle), Otters-
wang verstärkt durch den Kirchenchor
Ebersbach (Leitung Arthur Kolb),
Stafflangen (Leitung Simone Zinser),
Steinhausen-Muttensweiler (Leitung
Carmen Wiest), Winterstettendorf
(Leitung Ingrid Utz) und als Gastgeber
der Chor St. Magnus Bad Schussenried
(Leitung DKM Matthias Wolf) mit. 

Zur Aufführung kommen Werke
vom Barock bis zum neuen geistlichen
Lied – in unterschiedlichen Besetzun-
gen, mit und ohne Instrumentalbe-
gleitung. Den Abschluss bildet ein ge-
meinsames Lied aller Chöre. 

Dies ist eine Veranstaltung zum
275-jährigen Bestehen von Chor und
Orchester Sankt Magnus. Der Eintritt
zu dieser Veranstaltung ist frei. Im An-
schluss an das geistliche Konzert tref-
fen sich die Chöre in der Stadthalle.

St.-Magnus-Kirche

Konzert führt viele
Chöre zusammen

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Der VdK
Bad Schussenried feiert sein 60-jäh-
riges Bestehen. Am Samstag, 12.
April, gibt es deshalb nach der Mit-
gliederversammlung (14.30 Uhr)
im Casino des ZfP eine Feierstunde. 

Die Festrede hält der VdK-Kreisver-
bandsvorsitzende Dieter Weik. Davor
wird der Bad Schussenrieder Vorsit-
zende Gabriel Dreher in der Chronik
blättern. Kurt Erne wird während der
Feierstunde über Episoden berichten.
Ehrungen sind vorgesehen und ein ge-
meinsames Essen wird die Veranstal-
tung beschließen. Das Orchester Se-
delmayer aus Aulendorf übernimmt
die musikalische Umrahmung. 

Bad Schussenried

VdK-Ortsgruppe
feiert 60-Jähriges

REGION (sz) - Der Landkreis Biber-
ach sammelt Problemstoffe ein:
Termine sind am morgigen Freitag
und am Samstag. Nachfolgend die
detaillierten Angaben zu Orten
und Zeiten.

Morgen, Freitag, in Ingoldingen beim
Wertstoffhof 8 bis 8.30 Uhr, Stafflan-
gen bei der Raiffeisenbank 9.15 bis 10
Uhr, Oggelshausen auf dem Parkplatz
beim Sportplatz 10.45 bis 11.15 Uhr,
Alleshausen Parkplatz bei der Feder-
seehalle 12 bis 12.30 Uhr, Betzenwei-
ler beim Sportplatz 13.15 bis 13.45
Uhr, Kanzach bei der Mehrzweckhalle
14.30 bis 15 Uhr.

Samstag, 12. April, in Mittelbiber-
ach bei der Festhalle 7.30 bis 8.30 Uhr,
Bad Schussenried beim Bauhof 9.15
bis 10.15 Uhr, Bad Buchau auf dem
Parkplatz bei der Hauptschule 11 bis
12 Uhr, Dürmentingen bei der Fest-
halle 12.45 bis 13.15 Uhr, Riedlingen
bei der Stadthalle 14 bis 15.30 Uhr.

Abfallwirtschaft

Landkreis sammelt
Problemstoffe ein

Bei Fragen zur Problemstoff-
sammlung erteilt das Land-
ratsamt Auskunft, Telefon

07351/526370 (Pfeiffer) und
07351/526133 (Krug).

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Die Vor-
bereitungen für „Tanzträume“ lau-
fen auf Hochtouren: am 19. und 20.
April veranstaltet die Volkshoch-
schule im Zweckverband in der
Stadthalle Bad Schussenried „Tanz-
träume – Bunte Tänze aus aller
Welt“. 100 Tänzerinnen und Tänzer
bringen dabei die Vielfalt verschie-
dener Tanzstile auf die Bühne.

Erstmals zeigen sich alle Tanzsparten
der Volkshochschule gemeinsam: Bal-
lett, Orientalischer Tanz und Salsa mit
Tänzerinnen und Tänzern unter-
schiedlichen Alters. Kinder ab dem Kin-
dergartenalter sind dabei bis hin zu Er-
wachsenen. Sie werden professionell
angeleitet.

Hanna Schlau und Norbert Gold-
mann sind Profis in ihrem Fach. Beide
haben eine klassische Ballettausbil-
dung und sind Mitglied der Royal Aca-
damy of Dancing in London. Zusam-
men bilden sie derzeit in verschiede-
nen Kursgruppen insgesamt über 60
Tänzerinnen und Tänzer aus. Einige
„erfahrenere“ Ballettschülerinnen ha-
ben durch mehrjährigen Unterricht
schon größeres Können zu bieten,
aber auch die jüngeren „Ballett-
mäuse“ können schon erstaunlich viel. 

Breit gefächertes Angebot

Auch die Kursleiterinnen im Orien-
talischen Tanz, Beatrix Nassal, Karin
Rutka und Marianne Schwarzenber-
ger haben entsprechende Aus- und
Weiterbildungen gemacht und bieten
ein breit gefächertes Kursangebot an,
schwerpunktmäßig in Aulendorf und
in Bad Schussenried. „Orientalischer
Tanz ist jedoch nicht gleich orientali-
scher Tanz“, berichtet Nassal: gezeigt
wird ein buntes Bild von orientalischer

Folklore über ägyptischem Stocktanz
(wird in Nordafrika getanzt) bis hin zu
indischem Bollywood. Letzterer ist erst
in den zurückliegenden Jahren in un-
seren westeuropäischen Breiten be-
kannt geworden.

Das Programm wird abgerundet
von der orientalischen Jugendtanz-
gruppe von Marianne Schwarzenber-

ger und, der Vielfalt noch nicht genug,
es wird sich das Salsa-Kursleiterpaar
mit einbringen.

Alle, die Tanz-Kurse leiten, bilden
zusammen mit Anja Hermle, der Leite-
rin der Volkshochschule, das Organisa-
tionsteam. „Eine solche Veranstaltung
braucht ein Jahr Vorbereitung“, meint
Anja Hermle. Seit September wird in-

tensiv geprobt und werden Kostüme
genäht, so dass aus den „Tanzträu-
men“ auf jeden Fall ein Augen-
schmaus wird.

„Dabei gibt es noch viel mehr Tanz-
kurse an der Vhs“ erzählt Hermle wei-
ter: im laufenden Semester haben sich
200 Teilnehmer in insgesamt 24 Tanz-
kursen eingeschrieben.

Stadthalle Bad Schussenried

Volkshochschule stellt „Tanzträume“ auf die Beine

Stellen in Bad Schussenried die Tanzträume auf die Beine: das Organisationsteam mit (von links) Anja Hermle, Karin Rutka, Beatrix Nassal, Hanna Schlau und
Norbert Goldmann. Foto: privat

Die Aufführungen finden am
Samstag, 19. April, 19 Uhr,
und am Sonntag, 20. April, 15

Uhr, statt. Karten sind im Vorverkauf
in der Kurverwaltung Bad Schussen-
ried erhältlich sowie in der Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule in
Aulendorf. 

◆ 46 Schülerinnen und Schüler ha-
ben in diesem Jahr am 27. ddeeuuttsscchh--
ffrraannzzöössiisscchheenn  SScchhüülleerraauussttaauusscchh zwi-
schen den Progymnasien Bad Schus-
senried und Bad Buchau und dem Col-
lège Le Val d’Oudon in Le Lion d’An-
gers teilgenommen. Dieses Jahr war
die Spannung im Vorfeld größer als in
den Jahren davor, denn die Schülerin-
nen und Schüler kannten ihre franzö-
sischen Partner noch nicht persönlich.
Die Wochen vorher wurden aber viele
Kontakte und Informationen über E-
Mail, ICQ und Briefe ausgetauscht.
Außerdem hatten die Schülerinnen
und Schüler im Rahmen des Franzö-
sischunterrichts einen Film für ihre
Partner gedreht und nach Frankreich
geschickt. Die großen Klassiker dieser
Frankreichreise waren auch dieses
Jahr wieder die Fahrt zum Kloster
Mont Saint Michel am Fuße der Nor-
mandie, das Städtchen St. Malo am

Atlantik und die Besichtigung der
Salzfelder von Guérande mit einem
stürmischen Spaziergang direkt am
Meer. Das Wochenende verbrachten
die Schülerinnen und Schüler in ihren

Gastfamilien. Endlich konnte das er-
lernte Französisch angewendet wer-
den. Viele kamen auf verrückte Ideen,
um Sprachbarrieren zu überwinden.
So wurden Zeichnungen angefertigt,

Handbewegungen und Geräusche zu
Hilfe genommen und nicht zuletzt
auch auf die Fremdsprache Englisch
zurückgegriffen. Nach gut einer Wo-
che musste man schon wieder „au re-

voir“ sagen, doch dies fiel dieses Mal
keinem so richtig schwer, denn alle
wussten, in weniger als drei Wochen
würden die Franzosen nahc Ober-
schwaben kommen, und somit ist ein
zeitnahes Wiedersehen sicher.

◆ Das KKoonnzzeerrtt  vvoonn  „„EEaassyy  LLiivviinn““ am
Samstag, 19. April, im Bierkrugstadel
in Bad Schussenried ist restlos ausver-
kauft! Ein Trost für die nicht zum Zug
gekommenen Fans der Band mag der
Hinweis auf den 4. Oktober sein. An
diesem Tag feiert die Wetterwarte
Süd ihr 40-jähriges Bestehen. Im Rah-
men des ersten und einzigen „Schwo-
barock-Festivals“ gibt es neben der
„Schluckauf-Combo“, „Gsälzbär“,
„Pomm-Fritz“ und „Grachmusikoff“
ein Wiedersehen mit „Easy Livin“.
Dann aber in einem mehrere tausend
Besucher fassenden Festzelt der
Schussenrieder Brauerei.

Auch mit Zeichnungen lassen sich Sprachbarrieren überwinden

Gehört, gesehen

Schülerinnen und Schüler der Progymnasien Bad Schussenried und Bad Buchau grüßen aus Frankreich: Foto: pr

AULENDORF (sz) - Bürgermeister
Dr. Georg Eickhoff hat im Gemein-
derat eine der schwärzesten
Stunde seiner Amtszeit erlebt. Räte
und Zuhörer hielten ein verbales
Tribunal über ihr Stadtoberhaupt
ab. Die Drohung, das Gymnasium
schließen zu müssen, lässt die
Volksseele kochen.

Die Bürger waren gekommen, um für
den Erhalt ihres Gymnasiums zu de-
monstrieren und ihren Ärger über Ge-
org Eickhoff auszudrücken. Letzteres
gelang gründlich, ermutigt durch die
Gemeinderäte, die sich geschlossen
von ihrem Bürgermeister distanzier-
ten und ihn als „Totengräber der
Stadt“ titulierten. Genauso geschlos-
sen gaben Verwaltung und Räte ein
Treuebekenntnis zum Gymnasium ab. 

In der Bürgerfragestunde wie
auch zuvor in den Stellungnahmen der
Räte war viel von Verärgerung, Be-
schämung und Anklage die Rede, ge-
äußert in allen möglichen Variationen.
„Wie wollen Sie den angerichteten
Schaden wieder gut machen?“, war
eine von vielen Fragen und beinhaltete
den Vorwurf, an die Öffentlichkeit ge-
gangen zu sein und damit Ängste zu
schüren. Bürgermeister Eickhoff be-
tonte immer wieder seinen festen Wil-
len, das Gymnasium zu erhalten,
warnte aber vor übertriebenen Hor-
rorszenarien: „Es gibt sehr viel Ge-
meinden ohne Gymnasium und dort
sind die Kinder auch nicht dümmer.“

Aulendorf

Bürger attackieren
Georg Eickhoff
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